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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 4% Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
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und Landwirthſchaſt im Strongebict der Weiche. 


u 1858. 


Preis pro Quartal 1 . 15 Gr, auswärts 1 20 4 
Inſertionsgebühr 1 . pro Petitzeile oder „ 
Inſergte nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2) 
in Leipzig Heinrich Hübner. 8 
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Zeilung 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 

Dem Pfarrer Buske zu Schmoditten im Kreiſe Pr. Eylau und 
dem Pr. Lieutenant a. D., Förſter Becker zu Timmenrode in der 
Oberförſterei Thale den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; ſowie dem 
ordentliche Profeſſor in der akademiſchen Fakultät der Univerſität zu 
Königsberg, Dr. F. E. Neumann, den Character als Geh. Reg.— 
Rath zu verleihen. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. December. (Pr. C.) In Folge Allerhöchſter 
Beſtimmung werden die Provinzial-Landtage für die Provinzen 
Preußen, Schleſien (für das Herzogthum Schleſien, Grafſchaft 
Glatz und Markgrafthum Oberlauſitz), Sachſen, Weſtphalen und 
Rheinprovinz zum 12. December d. J. beziehungsweiſe nach 
Königsberg, Breslau, Merſeburg, Münſter und Düſſeldorf ein- 
berufen. ; 
— Der „Staats-Anzeiger“ enthält ein Allerhöchſtes Privi— 

legium vom 25. October d. J. wegen Ausfertigung auf den Ju— 
haber lautender Kreis-Obligationen des Fürſtenthumer Kreiſes im 
Betrage von 52,600 Thalern, 

— Der „Elberf. Ztg.“ wird Folgendes geſchrieben, deſſen 
Vertretung derſelben überlaſſen bleiben muß: „Einige auswärtige 
Blätter berichteten unlängſt, daß der franzöſiſche Schiffs-Capitän 
de la Ronciere in Berliu geweſen ſei, um bei unſerem Hofe an— 
zufragen, ob eine Werbung des Prinzen Napoleon um die Hand 
der Prinzeſſin Alexandrine (Tochter des Prinzen Albrecht 
und Pflegetochter der Königin) günſtig aufgenommen werden würde. 
Wer die Verhältniſſe und Anſchauungen an betreffender Stelle 
nur einigermaßen kennt, wird ſich auf den erſten Blick jagen, daß 
jene Nachricht eine von den vielen Enten iſt, die im Meere der 
Preſſe umherſchwimmen. Es iſt ein öffentliches Geheimniß, daß 
die älteſte Tochter der Großfürſtin Herzogin von Leuchtenberg dem 

Prinzen Napoleon beſtimmt iſt, zu welchem fie bekanntlich in ver 
wandtſchaftlichen Beziehungen ſteht. Was die Prinzeſ 
drine betrifft, fo ſcheint deren Verlobung mit einem deutſchen Für⸗ 
ſtenſohne nahe bevorzuſtehen. Der im Jahre 1837 geborene 
Prinz Ludwig von Heſſen-Darmſtadt, Neffe und präſumtiver 
Nachfolger des Großherzogs, wird als der künftige Gemahl Ihrer 
Königl. Hoheit genannt.“ N 

Der Präſident des Königlichen Staats-Miniſteriums, Fürſt 
zu Hohenzollern-Sigmaringen, iſt geſtern früh mit dem 
kölner Schnellzuge auf einige Tage nach Düſſeldorf gereiſt, um 
theils feinem Nachfolger im Commando der 14. Diviſion die Ge— 
ſchäfte zu übergeben, theils in Bezug auf die Ueberſiedelung ſeiner 
Familie nach Berlin noch Anordnungen zu treffen. Se. Hoheit 
kehrt am nächſten Mittwoch nach der Hauptſtadt zurück. Die 
Rückkehr des Prinz⸗Regenten und der übrigen hohen Herrſchaften 
von Letzlingen erfolgt am Donnerſtag den 2. December. 

— Der Landtag wird wahrſcheinlich Mitte Januar hier 
zuſammeutreten, nachdem bis dahin die Nachwahlen — in Berlin 
zwei für die Herren Matthis und Grabow beendet ſein wer— 
den. — Dem Vernehmen nach wird beabſichtigt, je ein Linien— 
und ein Landwehr-Regiment zu einem einzigen Regiment von 6 
Bataillonen zu verbinden, und zur beſſeren Führung der Land— 
wehr⸗Bataillone bei den Linien-Regimentern eine Anzahl von 
neuen Offizierſtellen zu ſchaffen. Wahrſcheinlich werden bei jedem 
Regiment die Oſſizierſtellen um ſechs vermehrt werden. Die neuen 
Einrichtungen für das Militairbildungsweſen werden allem An— 
ſcheine erſt zu Oſtern k. J. näher organiſirt werden. — Herr 
v. Cotta hat den Plan, die „Allgemeine Zeitung“ (Augsburger) 
nach Berlin zu verlegen, um bei der erheblichen Abnahme an 
Abonnenten während der letzten Jahre, namentlich ſeit 1848 in 
Folge neu erſtandener Blätter, in einer großen Stadt wenigſtens 
durch Inſerate die Exiſtenz des Blattes ſichern zu können. 

— Ueber unſere Marine wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: 
Die Ausführung des Planes, eine Trennung der Marine-Ver— 
waltung und des Marine-Commando's zum Theil in der— 
ſelben Weiſe durchzuführen, wie fie bei der Land-Armee jtattfindet 
und bei der größeren Entwickelung der preußiſchen Kriegsmarine 
auch nothwendig erſcheint, hat in der jüngſten Zeit zu Berathun— 
gen zwiſchen den betheiligten Chefs geführt, an welchen auch der 
Admiral Schröder Theil genommen haben ſoll, der zu dieſem 
Zwecke wahrſcheinlich aus Danzig nach Berlin berufen war. Ueber 
die Details der beabſichtigten Organiſation iſt nichts bekannt ge— 
worden, doch vermuthet man, daß der Admiral Schröder ſich 
der oberſten Leitung der Verwaltung unterziehen werde. Dieſe 
Angelegenheit ſteht wohl in Verbindung mit der Abſicht, ſchon im 
nächſten Jahre für die Marine und deren Etabliſſements größere 
Summen als bisher zu verwenden. Die Vorbereitungen zum 

Bau neuer Kriegsſchiffe, ſo wie die immer dringender werdenden 
Hafenbauten zur Aufnahme und zum Schutz der preußiſchen Flotte, 
dürften dabei beſonders in Betracht kommen. Nicht nur die Wei— 
terführung der Waſſerbauten für den Kriegshafen an der Jahde 
nach den feſtgeſtellten Plänen gehört dahin, ſondern auch die An⸗ 
legung eines Kriegshafens in der Oſtſee. Seit mehreren Jahren 
find an der preußiſchen Oſtſee-Küſte zu dieſem Zwecke die ſorg— 
fältigſten Peilungen vorgenommen, und die hier und da gehegten 
Vermuthungen, daß ſchließlich doch noch die Häfen von Danzig 
oder Swinemünde eine Erweiterung zu Kriegshäfen erfahren könn⸗ 
ten, find nun wohl als beſeitigt zu betrachten. Das ſeichte Fahr— 
waſſer und ſtrategiſche Gründe ſtehen der Erfüllung dahin gehen— 
der Wünſche entgegen. Der ſwinemünder Hafen hat zwar zu 
beiden Seiten der Einfahrt zwei mächtige Forts erhalten, aber 


dieſe finden in der Nothwendigkeit der Beſchützung dieſes wichtigen 


Hafens die genügende Erklärung ihrer Anlegung. Sie machen es 
einem Feinde unmöglich, mit Dampf⸗Kanonenbooten in das Stet- 
tiner Haff zu dringen und den inneren Verkehr auf demſelben 
zwiſchen den Uferſtädten zu unterbrechen. Auch an die Benutzung 
der Inſel Ruden zwiſchen Peenemünde und der Südſpitze von 
Rügen, ſo wie der etwas öſtlicher liegenden greifswalder Oie zu 
maritimen Kriegszwecken iſt für jetzt wohl nicht zu denken. Da⸗ 
gegen ſoll die Abſicht ſein, ſchon im nächſten Jahre mit den Bau— 
ten am jasmunder Bodden auf Rügen vorzugehen, wobei zunächſt 
die Durchſtechung der Landenge zwiſchen demſelben und dem trom— 
per Wiek nöthig wäre. 

— (K. Z.) Es hat ſich hier ein Verein zur Wahrung 
kaufmänniſcher Intereſſen gebildet. Der ſtatutenmäßige 
Zweck dieſer Geſellſchaft von Kaufleuten geht dahin, daß die 
Mitglieder in ihrer Eigenſchaft als Gläubiger bei vorkommenden, 
Seitens des Gerichtes oder des Schuldners angezeigten Zahlungs— 
Einſtellungen ein gemeinſames Verfahren befolgen, welches in 
einer jedesmal nach einer vorgekommenen Zahlungs⸗Einſtellung 
durch den Verein veranlaßten Verſammlung der bei dem Concurs 
als Gläubiger betheiligten Vereinsmitglieder durch Beſchlußuahme 
feſtgeſtellt wird. Ein ſolcher Beſchluß erfordert drei Viertel des 
repräſentirten Capitals und die Majorität der betheiligten Per— 
ſonen, wobei Verwandte und Verſchwägerte des Falliten bis zum 
dritten Grade ausgeſchloſſen find, Aus dem Programme des Ver— 
eins führen wir folgende, die Gründung deſſelben motivirende 


Worte an: „Bei der letzten Handelskriſis hat ſich die neue Cou— 


cursordnung in vielen Punkten, und namentlich in der ſchnel— 
len Behandlung der Sache, beſtens bewährt. Aber es haben ſich 
auch mannigfache und bedeutende Mißſtände herausgeſtellt. So 
iſt die wohlmeinende Abſicht des Geſetzgebers, dem nicht unwür⸗ 
digen Cridar durch den Accord die Möglichkeit zu gewähren, freie 
Dispoſition wieder zu erlangen, nur gar zu oft von gewiſſenloſen 
Schuldnern in der leichtfertigſten Weiſe ausgebeutet worden. E 
iſt offenkundig, wie die vom Geſetze zum Zwecke des Accordes 
geforderte Majorität durch Machinationen aller Art erreicht wor— 
den; — es iſt offenkundig, wie viele Falliten dieſes Verfahren zu 
ihrem Nutzen auf Koſten der Gläubiger mißbraucht haben. Ja, 
es iſt ſogar ſo weit gekommen, daß böswillige Schuldner dem 
drängenden Gläubiger mit der Drohung entgegentreten: in den 
Concurs gehen zu wollen. Solchen Uebelſtänden kann nicht der 
Einzelne, auch bei dem beſten Willen nicht der Geſetzgeber, wohl 
aber eine feſtgeſchloſſene Vereinigung einer größeren Zahl ehren— 
hafter Kaufleute mit Erfolg entgegentreten. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte ausgehend, vereinigten ſich vor einiger Zeit mehrere hie- 
ſige Kaufleute, um einen Verein zu begründen, deſſen Zweck es 
vornehmlich ſein ſollte, die oben angedeuteten, dem Handelsſtande 
ſo verderblichen Mißſtände zu beſeitigen und ſo zur Hebung des 
allgemeinen Vertrauens und zur Wahrung kaufmänniſcher Ehre 
beizutragen.“ - 

— Das Handels-Minifterium hat neuerdings einer Anzahl 
von Reſtaurateuren auf den Bahnhöfen der Staatsbahnen eine 
namhafte Herabſetzung der bisher gezahlten Pachtgelder bewilligt, 
damit dieſelben im Stande ſeien, die verhältnißmäßigen billigen 
Preiſe der ihnen vorgezeichneten Speiſe- und Getränktarife ohne 
Schaden einzuhalten. 4 

— Aus Magdeburg iſt heute die Nachricht hier einge- 
troffen, daß die von der dort neu zuſammengetretenen Diſſidenten— 
Gemeinde auf geſtern anberaumte erſte öffentliche Verſammlung 
von dem anweſenden Polizei-Commiſſar „im Namen des Ge— 
ſetzes“ aufgelöſt worden iſt. Vor 14 Tagen wurde bekanntlich 
die erſte Verſammlung der ſich von Neuem vereinigenden Diffi- 
denten polizeilich aufgelöſt, vor 8 Tagen aber geftattet; es er— 
folgte darauf die Conſtituirung der Gemeinde, ſo wie die Ein— 
reichung des Statuts und des Mitglieder-Verzeichniſſes nach dem 
Vereinsgeſetze. Die geſtrige Verſammlung fand Nachmittags um 
3 Uhr ſtatt, weil der Gemeinde (als einem politiſchen Vereine) 
mit Berufung auf das Sabbathsgeſetz die Vormittagsſtunde um 
9 Uhr verwehrt wurde. Es iſt zu wünſchen, daß die Behörde 
endlich einen feſten Entſchluß faſſe, wie ſie ſich den Diſſidenten 
gegenüber verhalten wolle. 

Stettin, 30. November. (Oſtſ. Ztg.) Nachdem der Stadt 
Stettin die Fiſcherei-Berechtigung in der Oder (von Curow bis 
zum Papenwaſſer) und einigen Neben-Armen durch rechtskräftiges 
Urtel zuerkannt worden, beabſichtigt nunmehr der Magiſtrat unter 
dem Vorwande, daß die im Waſſer lagernden Floſſen die Fiſcherei 
beeinträchtigen, ein Floſſen-Lagergeld zu erheben, welches 
auf 1 Sgr. per Stück beſtimmt werden ſoll. Die Vorlagen dar— 
über gehen bereits der heutigen Stadtverordnetenverſammlung zur 
Genehmigung zu. Indem wir die Frage, ob der Stadt mit Er— 
theilung einer Fiſcherei-Berechtigung auch das Recht zuerkannt 
worden, andere auf der Oberfläche des Waſſers betriebene Ge— 
werbe zu beſteuern, unerörtert laſſen, wollen wir heute nur den 
Punkt berühren, ob es den Behörden der erſten See-Handels— 
ſtadt des Preußiſchen Staates, welche ſich als Vorkämpferin des 
Freihandels auch officiell fo gern gerirt, angemeſſen iſt eine bis 
dahin noch nicht dem Namen nach gekannte Steuer hier vor den 
Thoren der Stadt von einem unſerer wichtigſten Handelszweige 
zu erheben, — eine Steuer für welche auch nicht der geringſte 
Gegendienſt geleiſtet werden ſoll. Die Abgabe würde eine außer— 
ordentlich hohe fein, indem fie etwa 1 à 1 ½ pCt. vom Geſammt⸗ 
werth des Holz- Imports betragen würde, für kleinere Dimenfio- 
nen geringerer Qualität ſogar 5 bis 10 pCt. Daß dadurch der 


Holzhandel nicht allein beſchränkt, ſondern zum Theil auch gänz⸗ 
lich verhindert werden muß, ſcheint uns ſo einleuchtend, daß wir 
gar nicht weiter darauf einzugehen für nöthig halten. Für den 
Abſatz von dergleichen Hölzern würde man Städte aufſuchen 
müſſen deren Vorſtände nicht fo viel Werth auf die Fiſcherei legen! 
Mit der Beſchränkung unſeres Holz-Exports würde aber eine 
Steigerung der Frachten für die Importen unmittelbar verbunden 
ſein, und damit unſer geſammter Handel von jener Abgabe em⸗ 
pfindlich getroffen werden. Danzig liegt für ſo manche Handels⸗ 
zweige günſtiger als Stettin; letzteres kann nur durch Vermeidung 
aller unnöthigen Koſten die Concurrenz auf dem Weltmarkt er— 
tragen; und werden dem Holzhandel hier Zölle auferlegt, ſo wird 
dadurch Danzigs Handel auf Koſten des unſrigen begünſtigt wer— 
deu. Uebrigens vermögen wir auch nicht abzusehen, in wiefern die 
Fiſcherei durch das Lagern von Floſſen beeinträchtigt wird, indem 
dadurch umgekehrt den Fiſchen die beſte Gelegenheit zum Niſten 
und Laichen geſchaffen wird. : 


politiſche Neuigkeit und die Behörde drückte ob dieſer Umgehung 
Intervention 


wäre nun abgeholfen und der drückende, ſo unverhältuißmäßig 
hohe Steuerſatz überdies bedeutend ermäßigt. Zu wünſchen wäre 
noch, daß der Schutzzoll, den die inländiſche Preſſe, gegenüber der 
auswärtigen, durch die Differenz in der Beſteuerung genießt, auf- 
hören möge; der Stempelſatz für ausländiſche Blätter iſt kraft der 
heutigen Publication zwar auch um die Häffte (von 4 auf 2 Neukr.) 
redueirt, macht aber noch immer das Zwiefache des inländiſchen 
Stempels aus. 

Wien. (Pr. Ztg.) Wir haben gemeldet, daß die baieriſche 
Regierung den Beſuch öſterreichiſch-deutſcher Hochſchulen allen bai— 
eriſchen Studirenden geſtattet hat. Die Maßregel war, wie der 
„Allg. Ztg.“ aus Wien geſchrieben wird, ein Act der Reciprocität, 
und hat eine weitertragende Bedeutung. Da nämlich die öſterrei— 
chiſchen Univerſitäten ſeit einer Reihe von Jahren ganz eben ſo 
organiſirt find wie die deutſchen nicht-öſterreichiſchen, und da auf 
letztern zugebrachte Semeſter den öſterreichiſchen Unterthanen als 
Beſtandtheil ihrer geſetzmäßig vorgeſchriebenen Studienzeit ange— 
rechnet werden, jo war es billig, in dieſer Hinſicht Neciprocität 
zu üben. Auf eine desfallſige Anfrage haben auch alle deutſchen 
Regierungen nicht nur ihre volle Zuſtimmung gegeben, ſondern 
auch mehrentheils darauf hingewieſen, daß ſie ſchon bisher dem 
Beſuch der Kaiſerlich Königlichen Univerſitäten keinerlei Hinderniß 
in den Weg gelegt haben. Es hat ſich aber bei dieſer Gelegen— 
heit gezeigt, daß mau hie und da glaubt, die öſterreichiſche Se— 
meſtral⸗Eintheilung ſei derart, daß fie den Uebertritt auf eine 
deutſche (außeröſterreichiſche) Hochſchule, und umgekehrt, erſchwere. 
Dies iſt aber durchaus nicht der Fall, indem auf allen öſterrei— 
chiſchen Univerſitäten, mit Ausnahme von Padua und Pavia, das 
Winterſemeſter vom 1. October bis zum Donnerſtag vor dem 
Palmſonntag, das Sommerſemeſter vom Donnerſtag nach Oſtern 


| bis zum Ende des Monats Juli reicht. 


— (Prß. 31g.) Allen Beamten iſt in den letzten Tagen der 
folgende Revers zur Unterzeichnung vorgelegt worden: Unterfer⸗ 
tigter erklärt hiermit an Eidesſtatt, daß derſelbe bisher mit keiner 
im öſterreichiſchen Kaiferſtaate unerlaubten Geſellſchaft oder Ver— 
brüderung im Ju- oder Auslande in einer geheimen Verbindung 
ſich befunden habe, oder wenn dies der Fall geweſen wäre, ſich 
von derſelben vollſtändig losgemacht habe oder ſogleich vollſtändig 
losmachen werde, endlich, daß er auch künftig mit einer im öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerſtaate unerlaubten, im In- oder Auslande bereits 

beſtehenden oder in der Folge entſtehenden derlei Geſellſchaft oder 
Verbrüderung ſich in keiner Art in irgend eine Verbindung ein— 
laſſen werde.“ . 

— Sardinien ſetzt ſeine Rüſtungen mit auffallendem Eifer 
fort und wird Oeſterreich als angrenzende Macht wohl nicht un— 
terlaſſen können, Erklärungen von dem Grafen Cavour zu ver 
langen, denn daß dies bereits geſchehen ſei, wie es in verſchiede— 
nen Journalen behauptet wird, iſt unrichtig. Oeſterreich hat bis 
jetzt keine dieſen Gegenſtaud behandelnde Note nach Turin geſen— 
det, und ſind alle das Gegentheil behanptenden Angaben unrichtig. 
Die Feſtungen Caſale, Aleſſandria und Spezzia werden in Ver— 
theidigungszuſtand geſetzt und mit neuen Werken umgeben. Außer⸗ 

dem ſind Pferdeankäufe angeordnet worden und werden die Ber⸗ 


ſaglieri vermehrt. In Verbindung mit der geheimnißvollen Thä- 
tigkeit der Ruſſen an den liguriſchen Küſten enthalten dieſe Rü— 
ſtungen allerdings viel Stoff zum Nachdenken, insbeſondere da 
man kaum mehr daran zweifeln darf, daß auch das Fürſtenthum 
Monaco in den Beſitz der Ruſſen übergehen werde. Die Anerbie— 
. tungen, welche letztere dem Fürſten Carl Floreſtan gemacht 
haben, ſind ſo glänzend, daß ſie derſelbe kaum zurückweiſen dürfte. 
Man hat ihm anderthalb Millionen Francs, fo wie die Ueber⸗ 
laſſung ſeines Reſidenzſchloſſes angeboten. Mit den Verträgen 
von 1815 ließe ſich allerdings ein ſolcher Beſitzwechſel nicht wohl 
vereinen, indeſſen wird ſich wohl ein Weg ausfindig machen laſ— 
ſen, um dieſe Verträge zu Gunſten Rußlands zu umgehen; hat 
doch ſelbſt Sardinien ungeachtet derſelben die Grafſchaften Mentone 
und Roccabruna beſetzt, ohne daß die Berufung auf dieſe Verträge 
dem Fürſten zu ſeinem Eigenthum verholfen hätte. Sardinien 
ſoll übrigens geneigt ſein, ſeine Souverainetätsrechte über das 
Fürſtenthum zu Gunſten Rußlands aufzugeben, und andererſeits 
vernimmt man, daß Frankreich gegen den Erwerb Monacos durch 
Rußland nichts einzuwenden hat. 

— Wir vernehmen aus verläßlicher Quelle, daß die Erhe— 
bung eines Landes- und Grundentlaſtungs-Zuſchlages zur Ein- 
kommenſteuer auf die Amtsbezüge und Ruhegehalte der Staats— 
und Fondsbeamten und Diener, dann deren Augehörigen, vom 
1. November l. J. anfangen, nicht mehr ſtattzufinden habe; fo- 
weit dieſe Gebühren für den laufenden Monat bereits eingehoben 
ſind, wird der Rückerſatz nach diesfalls zu treffenden Verfügun⸗ 
gen zu leiſten ſein. 

Dresden, 28. November. In der offiziöſen Preſſe Sach— 
ſens, in der „Leipziger Zeitung“ und dem „Dresdener Journal“, 
macht ſich ſeit einiger Zeit eine wunderliche Schwankung und Un— 
ruhe bemerklich. Die „Leipziger Zeitung“ betrachtet die in ganz 
Deutſchland froh begrüßte Ausſicht auf eine neue Annäherung 
zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten bedenklich, und das 
„Dresdener Journal“ ſchreibt nichts anders, als ob in der li— 
beralen deutſchen Preſſe — die gegenwärtig kaum an Frankreich 
denkt — täglich die hitzigſten Diatriben gegen den Kaiſer Napo- 
leon zu leſen wären. Man fragt ſich: Was ſollen dieſe Heuche— 
leien und Unwahrheiten gerade jetzt? Die „Sächſiſche Conſti— 
tutionelle Zeitung“ ſagt heute ironiſch: „Sicherlich haben diejeni— 
gen Unrecht, welche in den veränderlichen Verhältniſſen Preußens 
den Grund ſuchen, der jetzt auf einmal das „Dresdener Journal“ 
veranlaſſe, ſich ſo warm für Frankreich zu intereſſiren; denn das 
muthmaßlich nun eintretende beſſere Vernehmen zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich, das bisher durch die kleinlichen Manteuffel'ſchen 
Häkeleien leider nur zu oft getrübt ward, muß, kann und wird 
gerade unſerer ſächſiſchen Regierung nur angenehm ſein, die ja 
ſo oft — und mit Erfolg — auf Einigkeit zwiſchen Beiden hin— 
geſtrebt hat. Eben ſo wenig wird aber auch der Conſtitutiona— 
lismus in Preußen eine ſo rapide Entwickelung nehmen, als daß 
für Anhänger einer „„kräftigen monarchiſchen Regierung““ auch 
nur der geringſte Grund zu Beſorgniſſen wäre.“ 

Frankreich. 

Paris, 29. Nov. (K. Z.) Man beſtätigt, daß Herr v. 
Hübner Schritte beim Grafen Walewsli gethan und ſich in leb— 
haften Ausdrücken bei dieſem über die Haltung der franzöſiſchen 
Blätter beklagt hat. In Folge dieſer Beſchwerde ſoll die Note 
im „Conſtitutionel“ veröffentlicht worden ſein. Dieſelbe iſt aber 
gerade nicht in den verbindlichſten und wärmſten Ausdrücken für 
Oeſterreich abgefaßt. Der Artikel der turiner „Opinione“ über 
die Kriegsgerüchte, worin geſagt wird, daß Cavour ſich ſeit lange 
zum Kriege vorbereitet habe und eine günſtige Gelegenheit dazu 
gern ergrei’en würde, tft auch nicht geeignet, den Worten des Hrn. 
Rense mehr Nachdruck zu verſchaffen. So viel iſt allerdings ge: 
wiß, daß die Börſe für den nächſten Frühling beruhigt ſein darf. 
Hr. Laronciere Le Nourry iſt, aus Berlin zurückkommend, in 
Gompiegne beim Kaiſer geweſen. Der genannte Seemann verhält 
ſich ſehr ſchweigſam über ſeine Miſſion, und verlautet überhaupt 
nicht viel über dieſe. — Der Kaiſer kehrt den 2. December 
nach Paris zurück. — Der Zudrang zur Suez Zeichnung iſt heute 
ein großer geweſen. i 

Paris, 29. November. Die Börſe beginnt die Woche in 
der beſſeren, beruhigteren Stimmung, mit welcher ſie die Vor— 
woche geſchloſſen; die Rente iſt auf 74,50, Mobiliar-Credit um 
2,50, die Bahnen um 1,25 bis 5 Fr. geſtiegen, und all das trotz 
des Ren ée'ſchen Artikels im heutigen „Conſtitutionnel.“ Böſe 
Zungen ſagen dem Chef-Redacteur des „Conſtitutionnel“ nach, 
daß ihm in der Regel jeder Zeitungsartikel ſo viel Stunden und 
ſo viel zerkaute Gänſekiele koſte, als er Zeilen enthalte; der heu— 
tige Artikel hat gewiß den doppelten Stunden- und Federaufwand 
erheiſcht, denn Rense wollte ſich übertreffen in diplomatiſcher 
Geſchicklichkeit und Feinheit. Er wollte zugleich Oeſterreich ſchrecken, 
ohne die Italiener zu entmuthigen; er wollte die hieſige Geſchäfts— 
welt beruhigen, ohne auf die Kriegsausſichten zu verzichten; mit 
Einem Worte: er wollte gar zu Vieles beweiſen und hat am 
Ende nichts bewieſen. Im Publikum freilich meint man, das 
Rense'ſche Manifeſt beweiſe doch zwei Dinge: erſtens daß die 
Regierung wohl „möchte, wenn ſie könnte“, zweitens daß ſie in 
der ſchreibenden Diplomatie nicht viel beſſer bedient ſei, als in der 
handelnden. Die Aufmerkſamkeit der Finanzwelt, welcher vornehm— 
lich die hohe Conſtitutionnels-Weisheit gewidmet war, wurde übri— 
gens durch den Suez-Canal von derſelben abgezogen. Es fand 
heute, dem vorletzten Tage der Unterzeichnung, ein wirklich leb— 
hafter Zudrang zu den Bureaux auf dem Vendome-Platze ſtatt, 
und auch aus den Provinzen ſind wiederholentlich neue Unter— 
zeichnungsbogen verlangt worden. Im Ganzen ſoll man bisher 
in Frankreich bis 12,000 Unterzeichner zählen, deren Unterzeich— 
nungs-⸗Betrag ich freilich nicht kenne. Man verſichert mir jedoch 
abermals an guter Stelle, daß die Subſeriptionen als vollkommen 
gedeckt zu chin ſiud. In zwei bis drei Tagen werden wir 
hierüber offictelle Anzeige haben; das Conjecturiren ift alſo jeden⸗ 
falls verſpätet. 

panien. 

Madrid, 28. November. Anſtatt des Admiral Queſada, 
der, wie geſtern gemeldet, feine Entlaſſung erhalten, iſt der bis— 
herige General-Capitain von Madrid, General Macrohen, zum 
Marine⸗Miniſter ernannt worden und wird dieſen in weiterer 
Folge General Marcheſi als General-Capitain von Madrid er— 
ſetzen. — Die Regierung wird den Cortes einen Geſetz Entwurf 
für Zulaſſung von Brodfrüchten unter Auflage eines Schutzzolles 
vorlegen. — Aus Cadix vom 20. Nov. wird gemeldet, daß eine 
Flotille von ſechs ſpaniſchen Dampfern die Kiffesiraten angegriffen 

habe. Ueber den Erfolg verlautet noch nichts. — Anſtatt der 
Herren Luzuriega, Bermudez de Caſtro, Beltran de Lis und de 
Pidal, die, wie erwähnt, ihre Entlaſſung genommen, ſind Mar— 
quis Valgomera, Graf Torremarin, Herr Guillelmas und Herr 
Roda zu Staatsräthen ernannt worden. — General Prim hat 


vom Sultan mehrere Ehrenmedaillen zur Vertheilung an die 

ſpaniſchen Offiziere erhalten, welche an den Operationen der tür— 

kiſchen Armee in den Donaufürſtenthümern Theil genommen haben. 
Rußland. 

St. Petersburg, 24. November. (Schleſ. Ztg.) Der 
frühzeitig eingetretene Winter hat der See - Schifffahrt wenig, 
deſto mehr Schaden aber der Fluß⸗Schifffahrt gethan. Wir haben 
ſchon erwähnt, daß eine große Zahl Schiffe im Ladoga-Kanal 
eingefroren iſt. Die Geſammtzahl derſelben beträgt 400. Außer: 
dem ſind auf der Newa 100 Schiffe und bei Nowgorod 600 
Schiffe eingefroren, da ſie zu ſpät abgefertigt wurden. — Es 
war die Frage entſtanden, ob die Amneſtie, welche der Kaiſer bei 
der Krönung erlaſſen, ſich auch auf diejenigen Perſonen erſtrecke, 
welche flüchtig geworden waren, um nicht als Rekruten einzutreten. 
Es iſt nun entſchieden worden, daß allerdings die Strafen nach— 
gelaſſen werden ſollen, welche auf ſolcher Deſertion ſtehen, der 
Eintritt in das Militär aber dennoch erfolgen muß. — Wie man 
hört, liegt es in der Abficht, das Gehalt der Marine-Beamten 
zu erhöhen. — Auf der Zarskoje Sſelo'er Eiſenbahn ſollen im 
nächſten Jahre Verſuche mit der Bewegung durch Luftdruck ge⸗ 
macht werden. Eine gleiche Abſicht ſchnellerer Beförderung liegt 
in Beziehung auf die Flußſchifffahrt vor, indem man auf dem 
Boden der Flüſſe Ketten legen und die Schiffe längs dieſer be— 
fördern will. — In mehreren Städten, in welchen bisher Kanto- 
niſten-Bataillone lagen, geht man jetzt mit der Gründung von 
Topographenſchulen vor, welche bekanntlich die Kinder der niedern 
Stände und namentlich des Militärs zu einer Menge nützlicher 
und auch in militäriſcher Beziehung wichtiger Beſchäftigungen 
heranbilden ſollen. — Nach einer Notiz der Haudelszeitung ſind 
im vorigen Jahre in dem Caspiſchen Meere in der Nähe von 
Petrowsk und der Halbinſel Apſcheron nicht weniger als fünfzig 
Schiffe zu Grunde gegangen, während nur 59 die perſiſchen Häfen 
am Südufer beſuchten. 
überhaupt nicht bedeutend, da in dieſem Jahre nur 300 ruſſiſche 
Kaufleute daſelbſt waren, und die Bilanz fällt zu Ungunſten der 


Ruſſen aus, indem dieſe etwa 300,000 S.⸗R. in Gold für die! 
gekauften Waaren ausgaben. — Wie aus einer Nachricht des 


„Kawkas“ hervorgeht, haben die Großfürſten ihre Rückreiſe aus 
dem Kaukaſus beſchleunigt, weil der Sohn des Großfürſten Ni— 
colas erkraukt war. Ueber den Aufenthalt derſelben auf den 
eigentlichen Kriegsſchauplätzen iſt übrigens noch immer nichts be— 
kannt gemacht. — In Tula wird nächſteus eine höhere Lehran— 


ſtalt für Töchter eröffnet werden. — Die Dampfſchiffahrt auf 


der nördlichen Dwina iſt in dieſem Jahre wegen des äußerſt 
niedrigen Waſſerſtandes unglücklich geweſen, indem die Schiffe, 


welche von Archangal nach Uſtjug gehen, ſich dem letzteren Orte 
nur bis auf 60 Werſt nähern konnten. — Die Kaufmannſchaft von 
Rſchewsk hat 90,000 SR. zum Bau einer ſtehenden Brücke 


über die Wolga geopfert. 


ſonen erſtrecke, welche flüchtig geworden waren, um nicht als Re⸗ 


Der Handelsverkehr in dieſen Häfen iſt | 


billigen, da ja gerade die Concurrenz dem 


kruten einzutreten. Es iſt nun entſchieden worden, daß allerdings 
die Strafen nachgelaſſen werden ſollen, welche auf ſolche Defer-. 


tion ſtehen, der Eintritt in das Militair aber erfolgen muß. 
Amerika. 
New-York, 13. Nov. Das Schiff „Star of the Weſt“ 
iſt hier mit Nachrichten aus San Francisco bis zum 20. October 


und 1,664,664 Dollars in Specie angekommen. Kleine Schar 
mützel mit den Indianern dauerten in Californien noch fort. | 


Den Geſandtſchaftspoſten in China hat General Ward aus 
Georgia angenommen. Die Würde eines Gouverneurs von Kan— 
ſas hat der Präſident der Vereinigten Staaten dem ehemaligen 
Gouverneur Medary aus Ohio angeboten. General Walker 
iſt am 10. d. Mts. von Waſhington nach Mobile und General 
Hennigſen am folgenden Tage nach New-York abgereiſt. 

. ͤ ͤ— ß 


Danzig, 2. Dezember. 


„Die zur Ueberreichung der Feſtgabe unſerer Stadt an Ihre 
Königlichen Hoheiten den Prinzen Friedrich Wilhelm und die | 


Prinzeſſin VBietoria von Preußen ernannte Deputation ift, wie 
wir vernommen, durch telegraphiſche Depeſche für Sonntag den 
5. d. M. Mittags 1 Uhr zur Audienz befohlen worden. Die 
Kürze der Zeit und der für die Verpackung und die demnächſtige 


Aufftellung des ſilbernen Schiffes erforderliche Zeitaufwand haben 
es leider nicht geftattet, das Schiff, wie ſolches in der Abſicht der 


ſtädtiſchen Vehͤrden gelegen hat, zur Anſicht unſerer Mitbürger 
öffentlich auszuſtellen. Die Mitglieder der Deputation find: Herr 


Ober⸗Bürgermeiſter von Groddeck, Herr Stadtrath Regie⸗ 


rungsrath Pfeffer, Herr Juſtizrath Walter, Vorſteher der 
Stadtverordneten und Herr Stadtverordnete Schiffsabrechner 
Trojan. 

B Nach der nunmehr erfolgten Annahme des Geſchenkes 
der Stadt Danzig durch den Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen können wir, beſonders im Intereſſe unſerer auswär⸗ 
tigen Leſer, einige nähere Data über daſſelbe veröffentlichen. — 
Das durchweg in allen ſeinen Theilen aus Silber gearbeitete 
Schiff iſt, auf Anregung der Herren Stoddart und Trojan, 
nach einem Modell gearbeitet, welches im hieſigen Artushofe hängt. 
Dies Modell iſt eine türkiſche Galeere, über deren Urſprung jedoch 
nichts Beſtimmtes ermittelt werden konnte, und die allgemeine An- 
nahme geht dahin, daß das Original im 15. Jahrhundert im 
Danziger Hafen gelegen habe. 5 

Was unſer, in deu kleinſten Datails danach gearbeitetes 
Silberſchiff anbelangt, fo mußte, zur Verwendung deſſelben als 
Tafelaufſatz, ein Piedeſtal angefertigt werden. Dieſer gleichfalls 
aus Silber gearbeitete Unterſatz ſtellt das ſchäumende Meer dar, 
deſſen Wogen ſich an einem Felſen brechen. Aus den Meeres— 
wogen erheben ſich vier Geſtalten, zwei Tritonen und zwei Naja— 
den, welche das Schiff tragen und der Gefahr entzieh'n. Zwei 
Tafeln, welche an der Außenſeite des Felſens angebracht find, ent— 
halten einerſeits die Widmung mit den vereinigten Wappen 
Preußens und Englands, anderſeits (auf der zweiten Tafel) eine 
Anfiht Danzigs mit dem darüber befindlichen Danziger Wappen. 
Das Becken, welches die Meeresfluth umſchließt, wird von vier 
Delphinen getragen, welche — ornamentaliſch verbunden — vier 
Muſcheln halten. Auf der innern Fläche jeder Muſchel befindet 
ſich eins der hervorragendſten Bauwerke Danzig's: Die Marien: 
kirche, das Rathhaus, der Artushof und das hohe Thor. Der 


Entwurf zu dem ganzen Piedeſtal ruht von dem Ingenieurhaupt⸗ 


mann Herrn Hindorf her, Herr Klawitter beaufſichtigte die 
Richtigkeit der Verhältuiſſe bei dem Bau des Schiffes und auch 
Herr Maler Sye, wie Herr Mechanikus Jakobſen ſind bei der 
Arbeit thätig geweſen. Die Modellirung der Figuren wurde 
Herrn Boshardt in Berlin übertragen, während das Ganze 
von den hieſigen Goldſchmieden Stumpf und Roggatz ausge— 


führt worden iſt. Es iſt mit dieſer Arbeit der ſehr erfreuliche 
Beweis geliefert worden, auf welcher hohen Stufe dieſer Induſtrie⸗ 
Zweig der Danziger⸗Goldſchmiedearbeit ſich befindet, und es kann 
ſomit das koſtbare Werk zugleich als ein Triumph vaterſtädtiſcher 
Gewerbthätigkeit mit vollem Recht betrachtet werden. — 

— In der verfloſſenen Nacht find in der Kaſerne auf dem Bi- 
ſchofsberge durch zu frühzeitiges Schließen der Ofenklappe 2 Sol— 
daten erſtickt; ein Dritter bereits ſtark bewußtlos aber noch Le⸗ 
bens zeichen an ſich habend, wurde ſofort nach dem Garniſon⸗La⸗ 
zareth geſchafft. 

Traject über die Weichſel: Terespol und Culm per Kahn 
nur bei Tage; Warlubien und Graudenz auf Brettern nur bei 
Tage; Czerwinsk und Marienwerder zu Fuß über die Eisdecke 
bei Tag und Nacht. 

* Die in Preußen coneeſſionirten Feuer⸗Verſicherungs⸗An⸗ 
ſtalten ſollen in einer zu Hamburg ſtattgefundenen Conferenz eine 
bedeutende Erhöhung der Verſicherungs-Prämien beſchloſſen haben, 
und zwar ſo, daß ſämmtliche Geſellſchaften dieſelben Forderungen 
ſtellen werden, eine Ausnahme hierin machte die „Thuringia“, 
welche ſich der Coalition nicht anſchloß und ſicher dabei am beſten 
fahren wird. Wenn es nun vollſtändig gerechtfertigt erſcheint, 
daß bei größeren Riſico's, zu denen Danzig ſeit feinen drei um- 
fangreihen Bränden zählt, auch erhöhte Prämien gefordert wer- 
den, ſo iſt doch eine ſolche Coalition unter keinem Umſtande zu 
i Publico zu Gute 
kommen ſoll, welches jetzt mit einer geſchloſſenen Geſellſchaft 
mehrerer einzelner Anſtalten zu thun hat. Die jüngeren derartigen 
Unternehmungen, welche ſich dieſer Vereinbarung angeſchloſſen, 
kommen dabei am ſchlechteſten fort, da nun einmal hohe Prämien 
gefordert und gezahlt werden müſſen, die Verſicherer ſich den älte⸗ 
ren bekannten ſoliden Geſellſchaften zuwenden, deren Reſerve⸗ 
Fonds jede Garantie für etwaige Schäden leiſtet. Ob die auf 
Gegenſeitigkeit begründete Gothaer Geſellſchaft in Hamburg mitge⸗ 
tagt hat, können wir nicht ſagen, bleibt aber auch ziemlich gleich- 
gültig, da dieſelbe ſich faſt ganz von hier zurückzieht und ſich mit 
ihren Verſicherungen faſt ganz auf maffiwe Häuſer beſchränkt, 
von den übrigen Geſellſchaften wiſſen wir es mit Beſtimmtheit 
und conſtatiren nur die einzige oben genannte Ausnahme. In 
dieſer Thalſache liegt für Magiſtrat und Stadtverordneten eine 
neue Mahnung die Reorganiſation des Feuerlöſchweſens raſch 
und kräftig zu betreiben, Brand-Jnſpector und Berliner Spritzen 
werden nicht eher etwas helfen, bis die nöthige Zahl tüchtiger, 
geübter und kräftiger Mannſchaft vorhanden iſt. 4 

A Kaum bevürfte es noch der Erwähnung, daß Jedrzei— 


ewski's Begräbniß heute Morgens unter der größten Theilnahme 


ſtattgefunden; es hat Niemand anders erwartet. 
des überaus übeln Weges und 
ſo groß war, verdient wohl als 


Daß aber trotz 
Wetters dennoch die Theilnahme 
ſprechendes Zeugniß für die Be— 


liebtheit des Verſtorbenen hervorgehoben zu werden. Die zarten 
— Es war die Frage entſtanden, ob die Amneſtie, welche 5 i 3 
der Kaiſer bei der Krönung erlaſſen, ſich auch auf diejenigen Per⸗ 


Mädchen, ſeine Schülerinnen, mit Blumen in Sträußen, in Körb⸗ 
chen und Kränzen, der anſehnliche Sängerchor aus den erſten Ge⸗ 
ſangskreiſen, die tief empfundenen wahren und herzlichen Worte 
der Grabrede, Alles dieſes vereinigte fi), um das Begräbniß zu 
einem der ergreifendſten zu machen. Nach dem, was Freundes 
Hand an dieſer Stelle über den Verewigten als Liebesopfer nie⸗ 
dergelegt, wäre es überflüſſig, noch irgend etwas hinzuzufügen. 
So ruhe er denn in Frieden und ſein Gedächtniß bleibe ein Segen! 


i Provinzielles. 

O Königsberg, 1. Decor. Nach dem fo eben erſchie— 
nenen amtlichen Verzeichniß beträgt die Geſammtzahl der Studi⸗ 
renden auf der hieſizen Königl Albertus Univerſität pro Winter⸗ 
Semeſter 1858,59 381 und zwar zählt: die theologiſche Fakul⸗ 
tät 139 Juländer, 1 Ausländer; die juriſtiſche 72 Juländer; die 
mediziuiſche 37 Inländer, 7 Ausländer; die philoſophiſche 69 
Inländer, 6 Ausländer. In demſelben Semeſter des vorigen 
Jahres waren überhaupt 361 Studirende vorhanden, mithin iſt 
eine Vermehrung von 20 eingetreten. Das Lehrer-Perſonal be⸗ 
ſteht aus 29 ordentlichen, 14 außerordentlichen Profeſſoren, 15 
Privat⸗Docenten und 3 Sprach- und Exerzitienmeiſter. Hiervon 
kommen: auf die theologiſche Fakultät 4 Profeſſores ord. und 3 
ertraord.; juriſtiſche Fakullät 4 Profeſſores ord., 3 extraord.; 
mediziniſche 8 Profeſſores ord., 2 extraord., 4 Privat⸗Docenten; 
philoſophiſche 13 Profeſſores ord., 6 extraord., 11 Privat⸗Do⸗ 
centen. Während die Zahl der Studirenden überhaupt nicht un⸗ 
bedeutend zugenommen, hat ſich bei der juriſtiſchen Fakultät gegen 
das Sommer-Semeſter eine Verminderung von 23 und gegen das 
Jahr 1856 eine Verminderung von 57 ergeben. Der Grund 
hiervon liegt hauptſächlich in der traurigen Ausſicht auf eine feſte 
Anſtellung, welche die Studirenden der Jurisprudenz bei dem 
großen Zudrange zu dieſem Fach bevorſteht; auch mögen die 
wiederholten Warnungen des Herrn Juſtiz-Miniſters und die 
Belehrung, daß nur Diejenigen auf eine lohnende Anſtellung im 
Juſtizdienſt zu rechnen haben, welche bei vorzüglicher Dualifica- 
tion und Strebſamkeit die Mittel beſitzen, während längerer 
Jahre für den eigenen Unterhalt zu ſorgen, ſo nunmehr Manchen 
von dieſer Laufbahn zurückgeſchreckt haben. 

Elbing, 30. November. Die Wahlen haben in der 
letzten Woche das Jutereſſe ausſchließlich in Angriff genommen. 
Der Entſcheid, den das Volk durch fie ausgeſprochen, hallte in 
Zeitungen und Geſprächen wieder und ließ keinen Gegenſtand von 
Bedeutung an die Oberfläche kommen. Deshalb hatte ich Ihnen 
auch von hier ſo lange nichts Neues zu berichten, und wenn ich 
heut wieder meine Mittheilungen beginne, ſo können Ihnen die⸗ 
ſelben nur erzählen, was auf dem Gebiete der Kunſt ſich ereignet. 
Seit einer Woche haben wir hier Schaufpiel und zwar erträglich 
gutes. Die Geſellſchaft des Herrn Mittelhauſen hat keine 
Künſtler in ihrer Mitte, es befinden ſich aber bei ihr einige friſche 
jugendliche ſtrebſame Talente, die beſonders im leichten Luſtſpiel 
genügen. Dazu kommt ein Enſemble geringerer Kräfte, in welchem 
weuigſtens Niemand durch zu grobe Verſtöße ſtört und das iſt 
mehr als wir ſeit langer Zeit an unſerem Winterſchauſpiel zu 
rühmen hatten. Die allgemeine Stimme des Publikums ſtellt 
ſogar das Luſtſpiel unſerer Bühne dem des Danziger Stadtthea⸗ 
ters vollkemmen ebenbürtig an die Seite; ich weiß nicht, für wen 
das eine Schmeichelei iſt. Heute begianen die drei Zwerge ihr 
Gaſtſpiel, welches dem ſtarken Begehr nach Plätzen zufolge ein 
gutes Geſchäft machen wird. 3 

Ju voriger Woche gab Herr Julius Stahlknecht aus 
Berlin bei uns ein Cello-Conzert, konnte aber den vortheilhaften 
Eindruck, den feine Theilnahme an dem Trio vor einigen Jahren 
hier hinterlaſſen, durch ſein Soloſpiel nicht erneuern. Daſſelbe 
iſt elegant, ſubtil und fein nuancirt, wie es für den Vortag ges 
wählter Kammermuſik nur gewünſcht werden kann, die Soloſachen 
indeß, mit denen Herr Stahlknecht den größten Theil ſeines 
Programmes füllte, zündeten unter ſeinen Händen nicht, er ver- 


ſtand nicht dem Geſange feines Inſtruments die Seele einzu- 
hauchen, die ihn allein bis tief ins Herz der Hörer dringen läßt. 
Deshalb fand ſich für ein zweites Concert auch keine Ausſicht, 
um ſo weniger, da Laube und Hans v. Bülow in dieſen 
Tagen hier erwartet werden. — Außerdem hatten wir an 3 oder 
4 Abenden eine Geſellſchaft Quartettſänger, die ſich großer An— 
erkennung und zahlreichen Beſuches zu erfreuen hatten. 


Handels -Zeitung. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. December, 2 Uhr 24 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags. Weizen angeboten, 
8 —76 Thlr. nach Qual. — Noggen feſt, loco 15%, December- 
anuar 45%, Januar Februar 45, Brubiase 47% Thlr. — 
piritus matt, 17% Tülr. — Nüböl 14% Thlr. 175 a 
Die Fondsbörſe war flau, Wechſel bei mäßigem Ge⸗ 
fhäft 50 und Geld. EN — n 
3 % Anleihe 3. — Weſtpr. Pfandbriefe 3% 2. — - 
jefen 172. — Norddeutſche Bank 85%. — Oeſtecr. National- 
nleihe 847. 


Hamburg, Mittwoch, 1. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Geſchäft nicht belangreich. Nordbahn 583, Mecklenburger 54. — 
Schluß Courſe: Stieglitz de 1855 102%. 5% Ruſſen —. Vereins- 
bank 975. Norddeutſche Bank 87. Disconto — _ 

Hamburg, Mittwoch, 1. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. 
Getreidemarkt. Weizen loco unverändert, ab Auswärts dr Früh- 
jahr vereinzelte Frage. Roggen loco unverändert, ab Auswärts Yr 
Frühjahr auf letzte Preise gehalten ohne bekannte Umſätze. Oel ftille, 
loco und December 28%, % Mai 28% bis 28%, Kaffee, Berichte von 
Liſſabon werden noch abgewartet. ’ 

Frankfurt a. M., Mittwoch, 1. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Minuten. Günſtige Stimmung und ſteigende Tendenz bei lebhaftem 
Umſatze. — Schluß⸗Courſe- Berliner Wechſel 104%. Hamburger Wechſel 
87%. Londoner Wechſel 117. Pariſer Wechſel 933. Wiener Wechſel 
120%, 3% Spanier 413. 1% Spanier 30. Kurheſſiſche Looſe 44. 
Badiſche Losſe —. 8 

Wien, Mittwoch, 1. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. 
Börſe ſtille. Neue Looſe 101, 70. 43 % Metall. 77, 00. National⸗ 
Anl. 86, 20. Staats-⸗Eiſenbahn-Aktien Cert. 264, 00. Kredit-Aktien 
246,10. London 102, 30. Hamburg 76,50. Paris 40, 60. Gold 
101%. Silber —. b 5 

Paris, Mittwoch, 1. December, Nachmittags 3 Uhr. — Bei 
fortdauernder Unruhe der Speeulanten eröffnete die 3% Yr Ende Mo⸗ 
nats zu 74,50, wich auf 74,30 und ſchloß lebhaft aber wenig feſt zur 
Notiz. Pr. Liquidation begann die Rente zu 74, 25, hob ſich auf 74,30, 
ge auf 74 und wurde ſchließlich zu 74,15 notirt. Conſols von 

ittags 12 Uhr waren 98%, von Mittags 1 Uhr 98 eingetroffen. — 
Schluß. Course: 3% Rente 74,40. 43% Rente 96, 30. Oeſterreich. 
Staaks⸗Eiſenbahn-Actien 652. Credit mobilier-Actien 1032. 

Amſterdam, Mittwoch, 1. December, Nachmittags 4 Uhr. — 
Der Cours der 3% Nente aus Paris von Mittags 13 Uhr war 74, 25, 
der des Credit mobilier 1030, der der öſterreich. Staats-Eiſenbahn 650 
gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz —. Hamburger 
Wechſel kurz —. Wiener Wechſel kurz —. Petersburger Wechſel —. 
Holländiſche Integrale 644. ; 1 

Amſterdam, Mittwoch, 1. December. Getreidemarkt. Weis 
zen und Roggen unverändert, wenig Geſchäft. Raps December 773, 
April 773, October 72. Rüböl December 42%, Frühjahr 424. 
London, Mittwoch, 1. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
Conſols 974. 1% Spanier 31. Mexicaner 20. Sardinier 94. 
5 % Ruſſen 114. 44% Ruſſen 1034. 
London, Mittwoch, 1. December. Getreide markt ſehr ruhig. 
Große Zufuhzen von fremder Gerſte. 

iverpool, Mittwoch, 1. December, Mittags 12 Uhr. 
wolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Konkurs⸗Eröffunngen. 

Ueber das Vermögen des Strohutfabrikanten Guſtav Eduard Hein 
rich Meiſel (Firma G. Meiſel) in Berlin, Friedrichsſtraße 56, Ter⸗ 
min 9. Dezember, Verwalter Kaufmann Gillet. — Kleiderhändler Ben. 
jamin Lie benthal in Königsberg, Termin 10. Dezember, Verwalter 
Kaufmann Adolph Leß. — Kaufl. M. M. Tu gendreich und M. H. 
Martwald, Firma M. M. Tugendreich u. Co. in Schneidemühl, 
Eröffnung 25. Nov., Zahlungs⸗Einſtellung 24. Nov., Termin 18. Dez. 
Verwalter Kaufm. H. Th. Arndt. 

Konkurs⸗Aufhebungen. 

Durch Ackord beendet: Kaufm. David Daniel Gordon, Firma 
D. Gordon u. Comp., Maſchinenfabrikbeſitzer Carl Johann Georg 
Baucke, Firma Georg Baucke u. Co., Beide in Berlin. Beendet: 
Hutmacher R. Gleißenberg, Kaufm. und Inhaber eines Herren-Gar⸗ 


Baum⸗ 


derobe-Magazins W. Wittkower, Beide in Berlin. — Kaufmann 

Bernhard Levin zu Stettin. — Beendet: e e e Karl 

— . Franzen in Berlin. — Kaufmann Iſidor Naumann in 
erlin. 


Einzahlungen. 
Bis 9. Dezember: 9 Thlr. 23 Ngr. 4 Pf. auf den Chemnitzer Stein- 
kohlenbau-Verein. 


5 0. 1 f. 100 Frs. auf die Eiſenbahn Wilhelm-Luxemburg. 
„ 10. 6 50 Frs. auf die Vereinigten Schweizerbahnen. 
40. F 10 pEt. auf die Bergbau-Geſellſchuft Pluto. 

„ 10. 5 20 pCt. auf die Friesdorfer Papierfabrik. 


General-Verſammlungen. 

der Leopolda-Eiſenb. (Livorno Florenz). 

des Georgs-Marien Bergwerks- und Hütten-Vereins 
zu Osnabrück. 

der Fabrik landw. Maſchinen u. Geräthe zu Regenwalde. 

der Magdeburger Handels-Compagnie. 

der Weſtpreußiſchen Kreditgeſellſchaft zu Danzig. 

der neuen Berliner Hagel -Aſſekuranz. 

— ut ut:ꝛH:i 

Danzig, den 2. Dezember. 

* Vom 21. October bis incl. 20. November e. find ſtromabwärts 

hier angekommen: 51 Oderkähne, 7 Jadwigen, 13 Jachten, 7 Dubaſſe, 
6 Galler, 2 Gabarren, 15 Dampfboote; in Summa 101 Strom- 
fahrzeuge und 29 Traften Holz. 
TER Bom 1. bis ult. November er. find firomabwärts hier angekom— 
men: 31 Oderkähne, 3 Jadwigen, 12 Jachten, 2 Dubaſſe, 9 Galler, 2 
Gabarren, 8 Dampfboote; in Summa 67 Strouſahrzeuge und 7 Traf— 
ten Balken = 960 Stück, 5 do. Rundholz = 1850 Stück, 2 do. Plan⸗ 
ten — 156 Laſt; in Summa 14 Traften mit 2810 Stück 156 Laſt. 

Bemannung: 62 Stromſchiffer, davon 5 aus Polen, 202 Flößer 
und Knechte, davon 93 aus Polen. Die hergebrachten Ladungen beſtehen 
in: 280% Lt. Weizen, davon 71% do. aus Polen, 195 do. Roggen, da- 
von 92 do. aus Polen, 29% do. Gerſte, 5 do. Hafer, 4 do. Erbſen, 58 
do. Leinſaat aus Polen, 2349 %. Slückgut, 189 %. Alt Eiſen, 10 
K, Hanf, 300 C. Thierknochen, 428 %%, Lumpen, 450% Klafter Klo. 
benholz (217 Klafter aus Polen), 11,500 Stück Mauerſteine, 200 Stück 
Käſe, 900 Schock Weidenbandſtöcke, 18 Tonnen Bier, 320 Schock eichene 
Stäbe, 365 do. eichene Balken. 

* Neufahrwaſſer, 30. November. Zahl der Schiffe im Hafen: 
77, Lichterfahrzeuge: 7, auf der Rhede: 1, Lichterfahrzeuge: keine. 

Herrſchende Michtung des Windes: Weſtlich und Südlich. 

Luftbeſchaffenheit: Mehrentheils gutes Wetter mit Ausnahme von 
einigen ſtürmiſchen Tagen mit Schneetreiben u. einigen nebligen Tagen. 

Barometerſtand: höchſter 28“ 9,8,“ Pariſer am 1. November & 

niedrigſter 27% 8,8% Parifer am 28. Novbr. c. 


Am 8 Dezemder: 


7 ” 


Thermometerſtand: 
größter Wärmegrad + 5» Reaumur am 13. November Mittags. 
leinſter Kältegrad — 103 7 16. „ Abends. 

„Im Monat November find eingelaufen 54 Segel und 9 Dampf⸗ 
ſchiffe, zuſammen 63 Schiffe; geſegelt 89 Segel- und 9 Dampfſchiffe, 

Ajanmen 98 Schiffe, und zwar find eingelaufen aus preußiſchen Häfen 

, ruſſiſchen 7, ſchwediſchen u. norwegiſchen 4, mecklenburgiſchen 1, aus 
wennn 3 Lübeck 1, bremiſchen 1, däniſchen 3, holländiſchen 5, eng- 
iſchen 20, belgiſchen 1, zuſammen 63 Schiffe; abgeſegelt ſind nach 


. 


preußiſchen Häfen 21, ruſſiſchen 1, ſchwediſchen u. norwegiſchen 9, Lübeck 
1, bremiſchen 2, hannöverſchen 2, däniſchen 2, holländiſchen 4, engliſchen 
48, franzöſiſchen 7, belgiſchen 1, zuſammen 98 Schiffe. x 

Eingekommen find ferner 555 Mann Schiffsleute incl. der Capi- 
täne, 27 Paſſagiere und 5 Schuiten; ausgegangen 821 Mann Schiffs⸗ 
leute, incl. der Capitäne, 47 Paſſagiere und 4 Schuiten. 

Von den eingekommenen Schiffen waren beladen: mit Ballaſt 14, 
Ballaſt und Proviant 1, Steinkohlen 5, Steingut 16, Eiſen und Stück— 
gut 1, Salz und Stückgut 2, Dachpfannen und Stückgut 1, Heringen 
6, Weizen 3, Weizen und Roggen 1, Getreide und Lumpen 1, Eifen 
und Cement 1, altem Eiſen 5, Kanonen 1, Flachs und Hauf l, Talg 
und Pottaſche 1, Schleifſteine 1, Kalkſteine I, Kalk 1, zuf. 63 Schiffe. 

Von den ausgegangenen Schiffen hatten geladen: Holz 43, Holz u. 
Doppelbier 12, Holz und Bernſtein 1, Holz und Eiſen 1, Brennholz 2, 


Weizen 7, Weizen und Roggen 3, Weizen, Gerſte und Doppelbier 1, 


Weizen und Pappe 1, Roggen 4, Roggen und Fleiſch 1, Roggen und 
Leinſaat 1, Getreide und Schuddywolle 1, Getreide und Stückgut 2, 
Stückgut 5, Spiritus und Doppelbier 1, Mauerſteine 1, Lumpen 2, 
Ballaſt 7, Holz und Blutdünger 1, Flachs und Hanf 1, zus. 98 Schiffe. 
Producten: Märkte, 
* Danzig, 2. December 1858. Bahnpreiſe. 


Weizen 120/23 —136,8@ nach Qual. von 507938690 . 
Roggen 124—130 von 4750 , fur ſehr ſchwer bis 503 5197 


Erbſen von 673774 Hr. f 
Gerſte kleine und große 100/105—112/18 von 36/10 —50%3 Sr 
Hafer von 2832/34 r. 


Spiritus heute 14 % bezahlt. 

Getreidebörſe. Wetter: unverändert naß mit Nebel und Regen. 
Wind: Süd. Stimmung für Weizen am heutigen Markt wie auch 
Preiſe unverändert matt, nur Kleinigkeiten find umgegangen und 1264 
hell ſehr en mit . 390, 129/30 8 glafig aber nicht geſund 
mit . 420 bezahlt. 

Roggen brachte nach Qualität 493—50 Hr, auch für 133 @ 
ſchwer bis 51 Sr, Yr 180 C. 

105 @ gelbe kleine Gerſte 40 Gr, 115 g weiße 52 Ar. 

Spiritus auf 14% % gehandelt. 

Königsberg, 1. December. Wind: Süd Oſt. Temp. + 2½. 
Nebliges Wetter. Weizen ſtill, loco hochbunter 128—134 288 
Hr, B. Jer Schfl. 131-135. 80-81 Gr bez., bunter 128 —1347 
4280 Se. B. 1271320 69. Gar, bez, rother 128134 72— 
77 FV. B., 130-1338 70—77½ Gr bez., abfallender 122— 132 
50 7 e. B., 125-1208 65 Gr bez. — Roggen behauptet, 
loco 115—1202 4186 Zei B., 12⁰ f 46% r. bez., 121— 126 
48-50 Yu B., 121 —126.47—49 % bez., 1271304 50—52 9 
B., 1324 52 Vn bez., Dezember 40 Ar. B., 48 G., Frübj. 185 
51 En 8, 51 S. Mai ui 51, . B. 50% G. — Gerſte, 
loco große 102—1158 40 — 50 Gr B., 110111 49 9% bez. 
do, kleine 93—112 7 38-50 9% B, 1068 48 Ge bez. — Hafer 
gefragt, loco 68-852 33—40 Gr. B., Frühjahr 1859 508 38 Ar, B., 
37 Y. G. — Erb ſen loco weiße Koch⸗ 7078 Sr. B. 

Leinſgat locg feine 119.116 8392 Gr B., 114% 86 Gr, 
bez., do. mittel 108—114 7 7080 Ar. B., 113 1144 83 u, bez., 
ord. 100-1102 5070 % B. — Rübſaat, loco Winter- 113— 
1188 122 Hr. B., 120 n. G. 

Spiritus pro 9600 Z Tr. unverändert, loco ohne Faß 15ĩ 
, B, 15 9. G., mit Faß G che B., 163 N G., Dezbr. incl. 
Faß 17% bez., Frühiahr 1859 ohne Faß 194.44. B. 

Poſen, 1. December. Roggen (% Wſpl. a 25 Scheffel) in ziem- 
lich feſter, Stimmung etwas beſſer bezahlt. Gek. 300 Wſpl., Dezbr. 423 

4333 , bez, Januar Februar⸗k. J. 434 % bez., 
Februar⸗März 44 % bez., Frühjahr 44½ —2 Zu bez., Mai 46 bez. 
Spiritus (pro Tonne à 9600 % Tr.) bei äußerſt Schwachen 
Umſatz wenig verändert, Kündigungsſcheine mit 144 . gehandelt. Ge— 
künd. 30,000 Quart, loco (ohne Faß) 133 — 14% g., (mit Faß) De⸗ 
zember 143 % bez., Januar Februar k. J. 144, %. B., März 156 | 


S. B., April⸗Mai 16 94 B. 

Stettin, 1. December. (Oſiſ. Ztg.) Wetter: regnig nud trübe. 
Wind: S.⸗S.⸗W. Temperatur + 40 R. Weizen ftille, loco ohne 
Umſatz, 83— 85 J gelber Frühlahr 653 . B., 65 G., 858 675 B. 
— Roggen anfangs weichend, ſchließt etwas feſter, loco 77 42½— 
43 94. bez., Anmeld. 42. ½ — 1 Bo. be „77 ½ Dezember 43—42½ 

„bez. u. G., 42 B., Januar-Februar 4 Ri. G., 43½ bez., Früh⸗ 
jahr 45345 ß bez., 45% B., Mai-Juni 46 %½. B., Juni-Juli 46% 
Sah. bez. u. B. — Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 


Heutiger Landmarkt: f 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
52—63 42—46 33—35 N er RR 

Heu e K. 15-221, r. Stroh e Schock 7— 8 K. 

Rüböl weng verändert, Toco 14 % bez., 14% B., Dezember⸗ 
Januar 14% 3. B., 14 G., April⸗Mai 14½ ½. B., 14½ G. — 
Leinöl feſter, loco incl. Faß 11 ½ bez. 12 B., April Mai 12% 

bez. — Baumöl Gioja 15 %. trans, bez., April⸗Mai 15 ½ bez. 

Winterrübſen N A N Qual. bez. 

Schlagleinſaat 72½ ez. 

S ie loco ee Faß 22-219 21% 4 bez., Dezbr. 
214 7 bez. u. B. 21% G., Januar Februar 21 B., Frühiahr 19% 
4 B., 19% G., Mai⸗Juni 195 % B., 19½½ G., Juni Juli 185 4 B., 
10 % Gd. 5 

Talg Ima Ruſſ. gelb. Lichten 16 % tranſ. bez. 

Fe Ima Caſan 87 7. bez. 
affee Java 6 Gu tranſ. bez., Padang 5% J tr. bez. 

Breslau, 1. December. Auhaltend ſchönes Wetter, am frühen 
Morgen + 19. — Am heutigen Markt Stimmung feſter, für auswärts 
etwas regere Kaufluſt, wenn Preiſe auch nicht weſentlich höher anzu⸗ 
nehmen ſind, ſo war die Haltung feſt. Weizen in geringer Waare ſtark 
offene ohne Käufer zu, finden, feine dagegen gut zu plaeiven. Roggen 
ebenfalls gut zu laſſen und fanden die Offerten zum größten Theil für 
auswärtige Rechnung Nehmer. Gerſte in feiner Waare mehr beachtet. 
Hafer behauptet. Erbſen gefragt. Weißer Weizen 68—78—88 — 
100. %, gelber 55 —65—75—80 n; Roggen 5355 5758 Gr, 
Gerſte alte 49—52 Su, nene 3942 r., Hafer 33—36—40 Gre, 
Erbſen 70—72—78—83 % Oelſaaten unverändert, Raps 120— 
125—129 S, Sommerrllbſen 80 — 90 Kr, Schlagleinſaat 5-5) — 
5% %. Kleeſamen roth, nur in feinſter Waare verkäuflich, weiß feſt, 
Preiſe aber unverändert. Wir notiven: Roth alt 13—14 Sg, neu 143 
—15—16 %, weiß 18—193—21—225 94. 

An der Börſe. Rübol in matter Haltung, 
deco 146 . B., Dezember 14 & bez u. B. Dezember ⸗ Januar 
1430 Ze Januar + Februar 14% „ B., Mril-Mai 11% % B., 

12 Y. 

Roggen feſt, Dezember und Dezember Januar 42 3% bez., 
8 N a 43 . bez., Februar März 43½ G, G., April 
Mai 45 9 bez. ; 

Spiritus unverändert, loco 7% % G. Dezember und Dezem⸗ 
ber-Januar 7% % bez. u. B., Januar Februar 73 4 G., Februar⸗ 
BR % % G., März April 7% 3g G., April⸗Mai 8 —87 Zu bez. 
U. „ 84 B. } 

Beclin, 1. December. Wind: SO. Barometer 28. Therm. 4 +. 
Witterung gelinde. Weizen loco 48 à 76 %. nach Qualität. — 
Roggen loco 46% a 47% . gef. nach Qualität, November Dezbr. 
15% a 45% 955 bez. u. G., 45% B., Dezember- Januar 45% a 45½ %. 
bez. u. G., 45% B., Januar- Februar 46 a 45 %. bez. u. G., 46%, 
Frühjahr 1859 47% a 467 9%. bez., 47 B., 46% G., Mai-⸗Juni 47% 
a 47 94. bez. u. G., 477 B. » 

Gerſte große 33 a 41 . Haſer loco 28 a 33.9, 47% 30% 
Jar 25 Schfl. bez., November⸗Dezember 29 ½ %. bez., Frühjahr 301, 
A bez., November Dezember 14½ a 14% 


bez., Mai⸗Juni 519%, bez. 

Rüböl loco 14% 

bez., 14½ B., 14 G., December⸗Jauuar 14½ a 141% 46. 
bez., 14% B. 14½ G., Januar-Februar 14 , bez., u. G., 1 
B., Februar⸗März 14 4 B., April-Mai 141 a 14½ 9. bez., 
14% 25 14% er et ar. N 55 Ip. 

piritus loco ohne Faß 1756 . bez., mit Faß 17% a 17¼ 

Ag. bez., November December 17½ a 17% % bez. u. G., 17½ G, 
December⸗Janunar 174 a 174 FE. bez. u. G., 173 B., Januar⸗Februar 
17% a 173 Rs, bez. u. G., 17%, B., Februar März 174 a 171 Ri. 
bey, 18 B, 17% G., März April 184 % B. 18% @ April. Mai 
. 7 bi, 10 S., 18% o, Mai-Juni 19% a 194 % bez., 19% 
B., 19% G., Juni» Juli 20, 19% a 19% 9. bez., 20 B., 19%, ©. 
Mehl unverändert. Weizenmehl 0. 4—5E u, 0. u. I. 4½ 
—47 Apr Roggenmehl 0. 33 —3% a, 0. u. 1. 33 —345 
Köln, 30. November. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Werker: mild 
und trüb. Wind: S.⸗S.⸗W. Temp. + 9. Bar. 27. Weizen 
Termine unverändert, 7 200 Z. loco 63 3 B., November 


Dotter 


gekündigt 1800 %., 


In Libau wurde Capt. Wood mit der M 


— 


; 46,23 . Gd., März 1859 64 74, B., 65% G., Mai 1859 
670 B., 63 G. m Roggen Termine unverändert, Yr 200 Z. 7 
loco 4½—5½ % B., Nobr. 4%, . B., 43 G., März 1859 54% 22 
8,56, Mai 1850 Ai, % B., 54. G. — Gerſte % 200 Bu 
a. 6 . B. — Hafer ½8 200 3. alter 6 3. B., neuer 5863 
Rüböl Termine niedriger, Yr 100. 3.23 effect. in Partien von . 
10 Ci. 16 94. B., Mai 1859 15% & B., 15% % G. Oktober 
2 * au * 8 = 
Spiritus niedriger, % 100 Ort. mit Faß effect. 80 % in Part. 
von 3000 Qrt. 16½ Ar B. 
. London, 29. November. 
Hafer haben wir in voriger Woche 


6% 9. ® 
ne, 


(Begbie, Young u. Begbies.) Von 
wieder große Zufuhren erhalten, von 
anderen Artikeln iſt ein mäßiges Quantum angebracht worden. Von 
engiſchem Weizen war heute eine gute Zufuhr am Markte, wovon ein 
Theil durch das naſſe Wetter gelitten hatte. Das Geſchäft war ſchlep⸗ 
pend, und hatten gegen Schluß des Marktes erſt wenige Umſätze ftatt- 
gefunden, da Factoren auf letzte Montagspreiſe hielten, und Keufer 
olche nicht zugeſtehen wollten. In fremdem Weizen ward ſo wenig 
umgeſetzt, daß Preiſe nominell wie letztnotirt anzunehmen find. Frem⸗ 
des Mehl wenig gerest; Norfolk fiel Is r Sack im Preiſe. Schöne 
Gerſte war eine Kleinigkeit billiger und von ſchottiſcher Waare war mehr 
als hinreichend ausgeſtellt, um den Bedarf zu befriedigen, weßwegen 
Preiſe völlig 18 % Ar. niedriger zu ſchreiben find. Geringere Sorten 
waren faſt unverkäuflich. Das Hafergeſchäft war ſehr ſtill, ſchottiſcher 
iſt Is % Qx., andere Sorten 6 d 7: Sack billiger zu notiren. Bohnen 
und Erbſen IS Jr Qr. niedriger. An der Küſte find in den letzten 
Tagen wieder mehrere Ladungen angekommen, wenn die Zufuhren auch 
nicht ganz ſo groß find als letzthin. Schöne Weizen-, Gerſte- und 
Hafer Ladungen finden nach und nach Käufer; nach ſchlechterhaltenen 
Ladungen zeigt ſich indeſſen ſehr wenig Begehr. Verkauft iſt: Mariar 
nopel Weizen zu 438 9 d Jr 492 ½, gemiſchter Egypliſcher zu 27 Id 
und 28 8s, Buhi zu 29 8 % Qr., Galatz Mais zu 27 8 6d % 4928, 
Ibraila zu 268 und 26 8s 3 d % 4808, Odeſſa Gerſte, in guter Bes 
ſchaffenheit, zu 23 s a 238 6 d % 4008, incl, Fracht u. Aſſecuranz. 
. London, 29. November. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 6557 Qr., davon In- 
men von Frankreich 3727, von Hamburg 120, von Ohrt 460, von St. 
Petersburg 1656, von Wolgaſt 600. Von fremdem Mehl erhielten! 
1769 Säcke und 7 Fäſſer von Frankreich. Das Wetter war ſeit Frei⸗ 
tag naß bei Südweſtwind. Die Zufuhr von engl. Weizen zum heuti⸗ 
gen Markte war mäßig, dennoch, wo Verkäufe effeetuirt wurden, ließ 
man ſich eine Preisermäßigung von völlig Is % Qr. auf die Preiſe 
von heute vor acht Tagen gefallen, und die Mehrzahl der Proben war 
gegen Schluß der Börſe noch unverkauft. In fremdem fand faſt gar 
kein Geſchäft ſtatt, und ſein Werth iſt daher nominell zu nennen. Feine 
Malzgerſte fand gute Beachtung zu letztwöchentlichen Naten, andere 
Sorten waren träge. Bohnen und Erbſen behaupteten ihren Werth. 
Hafer war ſehr flau und Preiſe müſſen ſeit jüngſtem Montag 6d Yr 
Qr. billiger genannt werden. Mehl ruhig. 

Weizen, engliſcher alter 42 a 488, neuer 38 a 188. Danziger, 
Königsberger, Elbinger alter 46 à 508. do. extra alter 50 a 5458, 
neuer 46 a 5258. Roſtocker u. Wolgaſter alter 48 a 508, neuer 46 4 488, 
Pommerſcher Stettiner, Hamburger u. Belgiſcher alter 40 a 478, neuer 

ta 49. — Erbſen, engliſche neue 35 a 458, do. weiße Koch⸗ 
neue 38 a 43. — Roggen, eugliſcher alter 36 a 385. — Bohnen, 
engliſche alte 40 a 468, neue 37 a 448, do. fremde, Heine alte 38 a 
448, neue 38 a 428, do. mittel, neue 35 a 378, do. egyptiſche, neue 
36 a 388. — Gerſte, engliſch neue 36 a 40. Fremde Malz, extra 
neue 30 a 33s. Mahl- und Deftilliv- neue 30 a 348. : 
Hafer, engliſcher, irländiſcher und ſchottiſcher Yr Qr. 20 a 288. 
Pommerſcher u. ord. holländiſcher 19 a 228. Holländiſcher Brau- und 
Franzöſiſcher 25 a 288. Däniſcher, Schwediſcher und Ruſſiſcher 16 à 265. 
R Mehl, engliſches Ye Sack 37 a 408. Franzöſiſches u. rheiniſches 
30 a 358. Amerikaniſches u. Canadiſches 77 Faß 26 à 318. 

Wicken, e e Däniſche, Hamburger Yr Qr. 38 a 428. 

Leinſaat, Odeſſa 2 a 605. Oſtſee 48 a 585. 

Rapsſaat, engliſches 777 Laſt £ 40 a 42. Fremdes E 38 a 40. 

Kümmel Yr K. 28 a 38. 

Canarienſaat % Qr. 75 a 80. . 

Leinkuchen, deutſche und franzöſiſche 77e Ton £ 8 a £ 10 108 

Nappkuchen do. und holländiſche 256 a E 7 10s. 

Senffaat 7 Buſchel 8 a 158. 

London, 26. Nov. (Kin ford u. Lay.) Seit letztem Freitag verblie 
das Wetter, mit Rückſicht auf die Jahreszeit, ſehr ee 5 
mometer am Dienſtag Abend über 20% Fahrenheit Kälte. Am Mittwoch 
Abend wurde es indeß milder, und haben wir ſeitdem etwas Regen 
gehabt. Der Wind wehte in dieſer Woche abwechſelnd aus Nord und 
Südoſten, heute S.⸗W. bei ſehr milder Temperatur. Das ſcharfe Froſt⸗ 
wetter und die Muthmaßung, daß das neue franzöſiſche Dekret dazu 
beitragen wird, die Weizen⸗Importation aus Fraukreich auf einige Zeit 
zu verhüten, hat in dieſer Woche dem Weizen-Handel des Vereinigten 
1 etwas mehr Feſtigkeit mitgetheilt. Preiſe blieben allenthalben 
gut bebauptet und waren eher zu Gunſten der Abgeber. Umſätze in 
Sommerkorn waren ohne Belang, wo aber eine Veränderung in ſeinem 
Werthe ſtattfand, war es gleichfalls zu Abgebers Gunſten. Die früheren 
Preiſe für Mehl blieben gleichfalls gut behauptet. Die Ankünfte von 
Getreide -Ladungen vom ſüdlichen Europa an der Kilite für Ordres, 
waren ſehr zahlreich während der letzten Tage; fie betrugen 76 La— 
dungen, worunter Weizen, Mais, Gerſte und Bohnen; es haben aber 
bisher noch faſt gar keine Verkäufe ſtattgefunden, da Käufer es vorzie⸗ 
hen ein wenig zu warten. Die wenigen Umfätze beſtehen aus: Ibraila 
Mais zu 25 8 Id % 480 , Odeſſa zu 27 8 6 d % 492 5, Odeſſa 
Gerſte zu 205 Id % Dr. Impl. und 22 8 Yr 400 J, beides warm. 
Die Zufuhr von engl. Getreide, fremder Gerſte und fremdem Hafer 
war gut in dieſer Woche; die von fremdem Weizen aber klein. Der 
heutige Markt war nur mäßig beſucht, und Weizen aller Art fand zu _ 
unfern Notirungen vom letzten Montag träge Abnahme. Für Mahl⸗ 
Gerſte war zu unfern extremen jüngſten Raten gute Nachfrage. Bohnen 
und Erbſen behaupteten ihren Werth. Das Hafer⸗Geſchäft war träge 
und Montags ⸗Preiſe blieben knapp behauptet.“ Mehl ſehr flau, ohne 
Werth-Veränderung. 


Frachten. 58 f 


o Danzig, 2. December. Geſchloſſene Frachten auf Montroſe 
geltb. Dünder 17% pr. Boah Biken. e ge > 


See. und Stromberichte. 


Memel, 29. November. Die Beſatzung des engliſchen Schiffes 
„Conſtant“ aus Whitby, welches am 23. Nov. c. in der Nähe von 
Polangen ca. 4 deutſche Meilen noͤrdlich von Memel geſunken iſt, hat 
ſich gerettet und kam am 27. d. M. von Libau hier an Cpt. Wood 
macht folgenden Bericht: Am 23. Abends 5 Uhr verließ er mit der 
übrigen Mannſchaft dos Schiff „Conſtant“, welches in Folge, der vor⸗ 
hergehenden Stürme ſehr beſchädigt war und ſich in ſinkendem Zu⸗ 
ſtand befand. Trotz des Sturmes und der ſehr hohen See gelang es 
der Mannſchaft nach 6 Stunden das Land zu erreichen, Sie befanden 
ſich ca. 3 Meilen binter Polangen. Bis zum andern Vormittage 
blieben Capt. Wood mit den Leuten in einer Fiſcherhütte, wo ſie unter 
Begleitung zweier ruſſiſcher Soldaten nach Libau gebracht wurden. 


i annſchaft ni x 
halten und kim am 27. Abends hier an. ſchaf nicht lange aufge 


Cardiff, 26, Nov. Capt. Walsdorff, preuß. Brigg „Caroline“ 
aus Memel, von London auf der Rhede von Pen ane 
hat am 18. c. die Beſatzung des geſunkenen engl. Schooners „South 
pictou“, Davis, von Newyork nach Southampton mit Kohlen bes 
ſtimmt, geborgen und hier gelandet. 


— 
Danzig, den 1. December. Angekommen: 
W. Ruſſel, Roe, Loſſiemouth, Heringe. 
14 
C. Gronmeyer, George, einde e 0 
W. Petry, Jeannette Hay, do. do. 
E. Spalding, Arminius, Breſt, do. 


gun d- Liste. 
Den 27. — 28. November. 


Schiff Capitain von nach N 

Mary Emily, Joſter, Danzig, London, unde 
Bollenhove, te Welde, Königsberg, Bergen, Roggen 
Activ, Schulz, Memel, „ London, ' 


Vliſſingen, 27. Nov. nach Langeſund, 19. Nov. von Y 

Eduard Roſtock, Memel. Severine Chriſtine, f 1 
Antwerpen, 27. Nov. Anderſen, Lönſtrup, Y 

Irene, Budie, do. nach Memel. eines 
Cardiff, 25. Nov. St. Valery ſur Somme D 2 9 9 2 

Telegraph, Bulcke, do. 10. u. 11. Nov. i 0 a 15 Alf d @ > id ern el 
Portsmouth, 26. Nov. Mathilde, Lübke, Danzig. f V. f 
een 49 25 5 do. eg 1 87 Meyer, do. 5 2 

artmouth, 25. Nov. Breſt, 22. Nov. > fi 

. do. 2 e 9 do. um Schü 4 chen Waſſer. 

us See zurück: a Rochelle, 24. Nov. 4 5 3 . 

enter, Sich, de. eat, Sei, . Dienstag, 7. December er., 
Newcaſtle, b. z. 25. clar. Bordeaux, 26. Nov. I, 5 

Amalia Laura, Michael (prß. Bark) Gloueeſter. Mittags 1 Uhr 
— r a Danzig. 2 7 a 125 adden * 2 - 7 

utton Bridge, 25. Nov. aroline, Walsdorf, ondon, . ana ar Melon 

Ludovico, Lindt, RER rin werden die unterzeichneten Mäkler 


an der Pörſe im Artushofe 
durch öffentliche Auction au den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 0 
Den auf der Speicher⸗Inſel hierſelbſt 
am Schäferei'ſchen Waſſer, dem Kö⸗ 
nigl. Seepackhofe gegenüber liegenden 
umzäunten Kohlenhof, früher dem 
Herrn J. D. Schaffranski gehörig. 


Die näheren Bedingungen des Zuſchlages werden 

an der Börſe bekannt gemacht werden. 

Die Herren Käufer werden erfucht, ſich zur be⸗ 
ſtimmten Zeit recht zahlreich einzufinden. 

1962 Rottenburg. Mellien. 


Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle die in meinem Verlage er⸗ 
ſchienenen Anſichten der 


Weichselbrücke bei Dirschau 

und der 5 

Nogatbrücke mit dem Schloß Marienburg. 
Preis pro Blatt 1 Thlr. 

| A.W. Kafemann. 


Hoitenauer-Liste. 
Den 28. November. 

von Pein, Königsberg, 

Potjewyd, do. 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 1. December. 

Berlin- Anh. E.-A. 121 B. 120% G. Staatsanl. 56 100% B. 100% G. 
Berlin-Hamb, — B. 104% G. do. 53 — B. 95 G. 
Berlin-Potsd.-Magd. 134 ZB. — Staatsschuldsch. 84% B. 84 G. 
Berlin-Stett. — B. 111 G. |Staats-Pr.-Anl. — B. — G. 
Oberschl. Litt. A. u. C.— B. 13636. Ostpreuss. Pfandbr. 82 B. — G. 

do. Litt. B. 126% B. — G. Pommersche do. 844 B. — G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 173% B. — G. Posensche do. — B. 99 G. 
Berlin-Stett. Pr.-Obl. — do. do, neue, — B. 90% G. 

do. II. Em. 84% B. — G. Westpr. do. — B. 81% G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 104 B. 103 G. do. neue 90% B. 897 G. 

do. 6. A. — B. 107% G. Pomm. Rentenbr, — B. 92 G. 
Russ.-Engl. Anl. — B. Posensche do. 924 B. — G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 87 B. 86.8. Preuss. do. 92% B. 92 G. 
Cert. Litt. A. 300 fl. 94 B. 93 l. Preuss. Bank- Anth. 1433 B. — G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 214 G.| Danziger Privatb. 874 B. — 6. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 873 B. — 6. Königsberger do. 87% B. — G. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 874 G. Posener do. — B. 86 G. 
Freiw. Anl. — B. 100 G. Dise.-Comm.-Anth. 107 B. -G. 
Staatsanl. % ,54,55% 7100/5 10046 Preuss. Handelsges. 853 B. — G. 

Thorn, 29. November. Agio auf poln. Cour. 10%. Pap. 13%. 
Graudenz, 30. November. Agio 1 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Culm, 


J. Abtheilung, 
den 30. November 1858, 
Vormittags 11% Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Stockhauſen 
Ya iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet, und der Tag der 


ahlungseinſtellung auf den 13. November er. feſtgeſetzt. 
len Be C. W. 


9 


Ballaſt. 


Neptun, 
Lumpen. 


Agatha Gertruida, Buxtehude, 


| 
| 
Von Kittler in Hamburg empfing L. G. Homann's 
| 
| 


Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe 19: 1956] 
Neues vollſtändiges Handwörterbuch 


der 


portugieſiſchen und deutſchen Sprache. 


Mit beſonderer Rückſicht auf Wiſſenſchaft, Kunſt, Induſtrie, 
Handel, Schifffahrt e. Von Böſchke. Preis 4 %. 24 Gr 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
Leu ace beſtellt. 
ie Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 


den 13. December d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Gerichtsrath Jacoby anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Bestellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. | 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder 
anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitzer der Gegenſtände bis zum 

31. December er. 

einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 18 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 


> TE TEN ©, Pe” 
e RO Seit SS 
N) = 
Unser Weihnachtskatalo 


eſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 1953] 5 
5 iſt jo eben erſchienen und wird gratis ansgege- 


Norddeutscher Lloyd. 
ben. Der Katalog umfaßt eine reiche Auswahl 
von Werken des Lagers aus allen Wiſſenſchaf— 


Pofl-Damyſſchif-Kuhrt | 
ten für jedes Alter und iſt namentlich reichhal— 


zwiſchen . 5 
; tig an guten belletriſtiſchen Schriften, welche ſich e 
B rem en- N e wy or K zu Gefcheufen eignen. Dieſelben find in den 
durch die Bremifchen Poſt⸗Dampfſchiffe | einfachſten ſowohl, wie in den eleganteſten Ein- 
Bremen, Newyork und Weser. bänden zu den beigefügten billigen Preiſen ſtets 
Die nächſten Expeditionen ſind wie folgt feſtgeſetzt: vorräthig. x 
D. „Newporkée, Capt. H. J. v. Santen, Léon Saunier, 
am Sonnabend, den 8. Januar 1859; 5 GER r 
D. „Bremen“, Capt. H. Wessels Buchhandlung für deutsche und ausländische 
* am Ezanabeus, den 3. Febrhat 1839: Literatur in Danzig, Stettin und Elbing. | 
D. „Weser, Capt. J. H. Gätjen, F ITS 
am Sauuabend, den 5. März 1859. 0 = 3 
Fein grünen Java-⸗Caffee offerire billigſt 
[1937] 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 „zweite Cajüte 85 . 
8 Zwiſchendeck 55 % Gold ie Beköſtigung. 


Güterfracht: Zwölf Dollars und 5 pCt. Pri⸗ 
mage per 40 Cubik⸗Fuß. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Schiffsmakler und Schiffs⸗ 
erpebienten, ſowie die Unterzeichnete. 


Bremen 1858. x 
Die Pirettion des Norddenklchen Tlaud. 

Crüsemann, H. Peters, 
Director. 


E. So eben erſchien und ift vorräthig bei f 


Devrient Uachſolger C. A. Schulz 


in Danzig, Lanz gaſſe 35: 


— 2 ” . 2 
I 
Der Schloßteich zu Königsberg. 
Gem. von A. Behrend sen. Auf allergnädigſten Befehl Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin von Preußen 
in Oeldruck ausgeführt von Storch und Kramer. 
Preis 5 . 


11959 


pelt geſiebte Nußkohlen u. engl. Coaks 
verkauft billigſt 


A. Wolfheim, | 


1957] Proeurant. a 


In meinem Verlage erſchien und iſt durch alle Buch— 
handlungen zu beziehen: 


Neiſe⸗Skizzen 


Oſt⸗ und Weſtpreußen | 
Mar Noſenheyn. 


2. Bd. 16“. Preis: broſchirt 24 Sgr. i 


empfiehlt beſtens als vorräthig 


Eugen 


(du Flügel⸗Fortepianos 


A. Wiszniewski 
Prodbänkengaſſe 28. 
[1859] 
ER OT Tee 
Korkspunde 


billigst bei J. C. Gelhorn. Jopengasse 57. 


Inhalt des 1. Bandes: 1) Das Thal der Weichſel 
von Thorn bis Danzig; 2) Danzig; 3) Streifereien in der 


Umgegend von Danzig: 4) die Weichſelbrücke bei Dirſchau und 
die Nogatbrücke bei Marienburg; 5) die Weichſel⸗ und No- 
gatmarſchländer; 6) die Marienburg; 7) Elbing; 8) Von El⸗ 
bing nach Kahlberg. 

2. Band: 1) Rönigäberg; 2) eine Fahrt über das frifche 
Haff; 3) vom finnländiſchen Oſtſeeſtrande; 4) aus dem Erme⸗ 
lande; 5) aus Maſuren; 6) aus Litthauen. 


A. W. Kafemann in Danzig. | 


| 
| 
| 


[1894] 


. WER 

BER” Associe-Gesuch. 

Zur Begründung eines Leinen: und Manufacturiwaaren: 
Geſchafts in Königsberg wird ein folider Theilnehmer mit einem 
Vermögen von ca. 4000 % geſucht. 

Gefällige Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter L. II. 
100 entgegen. 1867 


— — ä — ä —1ſ1— — —w½ — — 


[1652] Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, ächt schwed. und poln. Holz-, 
ächt engl. vaffin, Steinkohlen-Theer, b. ſandfreie trockne Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, beſte New⸗ 
caſtler Chamottsteine, feuerfeſten Thon, ächt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London c. ꝛc. 
ſtets billigſt bei H. Engel. 


Ungariſche Pflaumen u. Arracan⸗Reis 


5 pro Centner offerirt a 
11938] H. Engel. Hundegaſſe 47. 
lägarrenetuis, Geldtaschen 
und Feuerzeuge 
in den neueſten Muſtern und zu ſehr 
billigen Preiſen empfing eine Sendung. 
Emil Rovenhagen, 


Cigarren und Tabacks händler, 


| 11855] Canggaſſe 8 Ecke der Wolwebergafe. 


— 7 x 

Jeffrey's Reſpirator f. Bruſt⸗ u. Lungenkranke. 
Dieſes Inſtrument iſt ein vortreffliches Schutzmittel für ſolche, 

welche an Reizung des Kehlkopfes und der Lungen (mit Huſten und 

Heiſerkeit), an chroniſchen Katarrhen und Lungenſchwindſucht leiden; es 

erſetzt bis zu einem gewiſſen Grade den Winteraufenthalt in warmen 


Klimaten, und macht ſelbſt für ſehr empfindliche Kranke jener Art das 
Ausgehen in kalten Tagen und Abenden zuläſſig. 5 


> Geheim. Died.-Rath Prof. Dr. Wunderlich, 
Director am Königl. kliniſchen Inſtitute der Univerſität zu Leipzig. 


Auf vorſtehende gütige Erlänterungen Bezug nehmend, empfehle i 
dieſe Inſtrumente in verſchiedener ee zu 3 N. 27 
a Stück. Dieſe Inſtrumente in Original-⸗Conſtruction aus taufenden von 
ſeinen Metallfäden beſtehend (Nachahmungen erzeugen keine Wärme) ge⸗ 
währen dem Bruſtkranken ſicherere Linderung und Hülfe als alle Me⸗ 


dieamente 
118040 Job. Reichel, 
Verfertiger der chirurgiſchen Bandagen an 


Mechanikus und Bandagiſt, 
der Königl. Univerſitätsklinik und Poliklinik zu Leipzig, Markt No. 17. 


Hühneraugen und Ballen 
werden ſicher und ſchmerzlos in kürzeſter Zeit geheilt durch Dr. 
Houn ys präparirte ilzringe. Nachhilfe mit Juſtrumenten ver⸗ 


beten. Preis pro Schachtel 15 %. 
| Alleiniges Debit für Deutjchland bei 


Berlin, Hrunzig & Ludwig, 
Charlottenſt. 33. (c. d. Rey) Hoflieferanten. 


Zu haben auch in den reſp. Depöts in den Provinzen und 
durch jede ſolide Handlung zu beziehen. Rabatt an Wiederver- 
käufer bei Abnahme von 1 Dev. an. [1770] 


Zwei Ziegelei⸗Juſpectoren, von denen der eine befähigt iſt, 
ein neues Ziegelei-Etabliſſement einzurichten, können mit ſehr gutem 
Gehalt angeſtellt werden. Meldungen an das beauftragte landwirth⸗ 
ſchaftliche Eentral-Burean in Berlin. 11897 


Ein junger rüſtiger Mann, der fertig polniſch ſpricht, 
ER Be eine gute Hand ſchreibt und gute Attefte feiner Füh⸗ 
rung aufzuweiſen hat, ſucht jetzt oder zum Anfange des Sommers eine 
Stelle als Auſſeher bei Speichern oder ein ähnliches Amt. Adreſſen 
werden durch die Exped. dieſer Zeitung unter W, 37 erbeten. [1853] 


Der ärztliche Verein verſammelt ſich 
Freitag, den 3. Dezember, Abends 7¼ Uhr, 
im Lokale der Reſſource „Concordia.“ 
11955 Dr. Hirsch. 


Bei dem Scheiden unſeres theuern hochgeehrten Vorgeſetzten, des 
Oberſtlieutenant Herrn Grafen v. Hertzberg, aus unſerer Mitte, 
fühlen wir uns verpflichtet und halten es für unſere heiligſte Pflicht, 
demſelben unſern innigſten und tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen für 


einem jeden von uns ſeit vielen Jahren entgegen gekommen iſt, der 
Name des uns ſo väterlichen Vorgeſetzten iſt tief in unſern Herzen ein⸗ 
gegraben und wird ſein Andenken nie verlöſchen. Möge der Himmel 
auch ferner mit dieſem uns unvergeßlichen Manne ſein und demſelben 
ein hohes und gejegnetes Alter erreichen laſſen. 
Die Geusd'armen 
[1961] des Danziger Offizier» Diftricts, 


In der 2. Probe-Nummer des „Dereins-Boten*, welche in einer 
Auflage von 10,000 Exemplaren Milte December erſcheinen wird, 


bitlen wir uns rechlzeilig Inſerale zukommen zu laſſen. 


Die Erpedition der Danziger Zeitung. 


No. 148, 149 u. 158 der Danziger Zeitung kauft zuriick 
die Expedition. 


Briefkasten. 7 * 
Das Eingeſandt zur Schiffsabrechnerfrage kann in dieſer Faſſung 
nicht aufgenommen werden. Der geehrte Einſender wird daher gebeten, 
den Inſertions⸗Betrag zurückzunehmen, oder die Erklärung abzugeben, 
daß Modificationen vorgenommen werden können. 5 
„F000 ˙ TTT... 


Angekommene Fremde. 
Den 2. Dezember: 


Englisches Haus: Aſſekuranz-Inſpekt. Linz u. Kfm. Hirſchfeld a- 
Berlin, Kaufl. Riesberg, Zeiſer, Prochownick a. Leipzig, Hirſchfeld 
a. Magdeburg, Lehmann a. Stettin, 


Hötel de Berlin: Kaufmann Schorſe a. Braunſchweig, Gutsbeſ⸗ 


Schröder a. Hobenſtein, Juſp. Ringelbardt a. Neuſtadt, Färberei 
beſ. Hevne u. Brauereibeſ. Wangemann a. Pofen. 5 

Hötel de Thorn: Kaufl. Stein a. Tilſit u. Palm a. Magdeburg 

Schmelzer's Hötel: Kaufm. Lemke a. Pr. N Stud. med. 
Greifert a. Königsberg, Lieuten. u. . eſ. Dorpoſch bei 
Thorn, Kfm. Flieſſenhof a. Berlin, Partikulier Mitzkow a. Lauen⸗ 
burg, Reg.⸗Sekr. Deinert a. Bromberg. 

Reichhold’s Hötel: Königl. Baumſtr. v. Lagerſtröm u. 
meiſter Fiebeltorn a. Bütow, Fran Rittergutsbeſitzerin' 
Bromberg. e 

Deutsches Haus: Bauunternehmer Gemsky a. Colberg, Kaufleute 
Laubinger und Jahnke aus Königsberg, Zeller aus Windsheim in 
Beyern. x 

Hötel d’Oliva: Gutsbeſ. Jankowski a. Frankenhagen, Neitzke aus 
Lesno, Frl. Ottilie Tetzlaff a. Pr. Stargardt. 

— — 


aurer⸗ 
ler a. 
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die große Liebe, Güte und väterliche Fürſorge, mit welcher Derſelbe 


